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SS5 4?. Zahrgang Beilage -es volksfreun-
kleine badische Lhronik

(bei Ettlingen ) . Auf der Straße Bruchhausen—
wurde Montag morgen die Leiche eines Mannes

Nach den Verletzungen und Beschädigungen der
vermutet , daß der Tote das Opfer eines Motor -

wurde.
^ «rsheim bei Rastatt . Montag morgen wurde bei den
bearbeiten in der Sandgrube der Firma Sturmlinger

einer Frauensperson gefunden. Die Kleider waren
galten . Nach einer Feststellung muh dj§ Leiche schon% e gelegen haben.

j
’
iH 28. Noo. Am Samstag abend fand der angekün-

^ Ltbi ld ervor tr a g der Kulturgemeinschaft der freien
- trw

^ irch statt . Een . Jans eröffnete den Abend mit Be-
*• et Stten au ziemlich zahlreich Versammelten . Zugleich

Stadtverwaltung für die unentgeltliche Ueberlassung“
beä Mie dem Rektorat der hiesigen Schule für die Ecstel-
^ Projektionsapparates den Dank ab. Sodann schilderte. ° lch - Rastatt an Hand von vortrefflichen Lichtbildern

litt

" « tt
[ ®tieA rlen des Altertums . So erfuhr man , dah die
' «on ^ den Sport sehr viel übrig hatten und ihre Sta -
Sts Lenen man Reste durch Ausgrabungen frei legte , zeig -
t,^ . -ü!ettlauf , Ballspiele , Diskuswerfen , Boren , Rudern und

Awaren ihre
^ Hauvtsvortarten . Die bildliche Darstellung

1'
1( Uns durch Reliefs an den Stadionsresten und durch Ab

i • alten Basen , die uns erhalten geblieben sind , über-
Anschluh daran konnte man noch Bilder von der'

^ .u. Arbeiter - Olympiade 1925 in Frankfurt a . M .
iont » treffenden Ausführungen des Vortragenden stellten

der Zuhörer mit den Bildern in guter Weise her. —
jv.sutnot kam zu seinem Recht . Hierfür sorgte die Bilder -

* Und Locco , die entsprungenen Affen"
, mit Text in

.~ v VUI | vtv | Ui | IUJ UUU/eil , UJtVU
"’aten

0e stunden bereitet zu haben, die für jeden ein Ge¬
rt) ^ - .

fjt. Wet wurde ein lediger Landwirt aus Erobweier (Amt^
genommen und ins Bezirksgefängnis eingeliefert . Er

hiU letzten Tagen mehrere Einbrüche ausgeführt , darunter

Michail
l e r vollständig nieder . Das Feuer soll in der Küche

>i,L" Mgkeit entstanden seilt . Die Fahrnisse sind fast alle
U

‘ Der Schaden beträgt 8000 bis 10 000 M.
t 0 lfzell . Arthur Soffer , Weingrohhandlung in
Likei !

"bcr an der hiesigen Gemeindejagd, verunglückte bei
*> mt lkin Jagdrevier in Mühlen (Schweiz) am 1 . De -

iP <ih, ^ ch, vah er beim Ueberschreiten von gefällten Bäumen
ll» , j

"ei sich sein Gewehr entlud und die ganze Schrot -
i *81 v o ko schwer in den Kopf traf , dah der Tod

^ '
$ä i

e * Stelle eintrat .
:tfi A, > ? loch . Montag nachmittag wurde die 11 Jahre alte

tulPj ?*8d - ,
E l, Tochter des in der Waggonia wohnhaften Arbei -

% <* * foiin "uf der Torbrücke von einem Personenauto überfahren" i *1 verletzt , dah sie sofort in das Krankenhaus nach Hei -
tttjjp ftzzid

werden muhte .
M Ein Fuhrmann fuhr mit einem mit Eichenmastendie abschüssige Waldshuter Strabe hinauf . Der

einwurde von hinten von einem Auto angefahren ,
u k»!»

" " lken , der von zwei Arbeitern gehalten wurde , insMi. Der eine Arbeiter erlitt am linken Arm eine leichte
4 tt öhretti der andere mit einer schweren Magenquetsch -

!̂!nt!8i ^ id
^ bnhaus gebracht werden mutzte .

•0Fi jiÄ . . Letzter Tage wurden angeblich von dem Direktor
.UijiL Easwerks verschiedene Personen antelevboniert und

ck ^ 81-n
'lt , dah seit 1. Dezember 1927 ein Gesetz bestehe , wo -^ '' iem

" -.und Pensionen , die viel Strom verbrauchten , 25 bis
»g ^ .? tromvreisermätzigung erhalten würden . Die Er -

i!!, ^ de nach der Birnenzabl eingeschätzt . Zugleich wurde
■ aB ein junger Mann käme , der die Birnen abzähle.l,»8 Lach dem Anruf erschien bei einer Pensionsinhaberin

>*ch als Ingenieur Hubert vom Gaswerk vorstellte.Uh. ^ tlOtHhim z+fl Kamm a «ma (C*M*XCltAHMA,
'S ö- ^amven ab und sagte dann , es würde eine Ermätzigungö Prozent erteilt . Zugleich offerierte er Birnen , mit

Die Pen -
H(J VHVIU. c *. ." omvreisermäbigung zu erlangen wäre . ywLr fj

W nahm 20 Stück solcher Birnen zum Preis von 2 .80 M
lt n C» "? ler Erkundigungen einzog , mutzte sie erfahren , daß

bij^ ludler in die Hände gefallen war und die gekauften
. "b einen Wert von einer Mark haben . Der Be-

<101
^ von Berlin steckbrieflich gesucht.

iJ, ®A In dem zur Gemeinde Serrenberg gehörenden
u ” fitikr5 l>« ledige 31jährige Georg Sommer mit einem

.ev A htg ; Ichuh sterbend ausgefunden. Rach kurzer Zeit trat
wngcn Mannes ein. Er war von seinem Vater Adolf

L besten Angehörigen diejenigen des Toten schon
-rtl) )W [ij 8* Unfrieden lebten, erschossen worden. Der Täter
>V1 ^ >»rh ,

*** Brüder wurden alsbald nach der Tat verhaftet .
Todschlag vorliegt , ist noch nicht festgestellt .

ÄDas vierjährige Mädchen einer Familie auf dem$0 4)as vienahrrge Mädchen einer Familie auf dem
J Svielen in der Küche in eine mit beiher

Wf ^ 0 ?5plUI?.tcs > auf dem Boden stehendes Eefäh und zog sich
j pin tlrj

1,tül)unsen zu , dah es starb .
^ Noch gut abgelaufen ist hier ein Verkehrsunfall .
•M « i Radfahrer wollte kurz vor einem Strahenbahn -
»* -! jjlLaken überqueren . Er rutschte auf der feuchten
Zw nel auf die Schienen, gerade als die Stratzenbahn

a daherkam . Im letzten Moment konnte der iunae

fl '

*4

erJotn- 2m letzten Moment konnte der junge
hi * Sti-ci0rt,ct »ur Seite bringen , während das Rad erfabt^ °ae mitgeschleift wurde. Der Schaden D nicht be-

Arbeiter -Samariterbund . Am 18 . Dezember 1927 findet in
Forchheim die Abschlutzprüsung des ersten Kurses der Arbeitersama¬
riter statt . Als im Frühjahr dieses Jahres das Arbeitersvortkar -
tell den Beschluh fahte , einen Delegierten zu wählen , der den Kurs
in Karlsruhe mitmachen sollte , da konnte man bei manchen Ge¬
nosten Kovfschütteln sehen . „Es sei verfrüht " und „ginge auf die
Dauer nicht" . Aber : wer wagt gewinnt , so war es auch hier . An¬
fang September begann der Kurs in Forchheim, zu dem sich 23 Ge¬
nossen aus Forchheim, Mörsch und Au a . Rb . angemeldet batten .
Viele , die später erst von dem Kurs erfuhren , liehen sich für das
nächste Mal vormerken. Die Teilnehmer setzen sich zusammen aus
Mitgliedern der Arbeiterturner , Naturfreunde , Arbeitersänger so¬
wie der Freiw . Feuerwehr . — Wir hoffen, im zweiten Kurs noch
weitere Vereine an der Sache zu interestieren . Für heute sei allen
denen Dank gesagt , die an dem Gelingen des Kurses mitgeholfen
haben. Besonderer Dank gebührt den beiden Kurslehrern , die
durch ihren leichtverständlichen Unterricht viel zum guten Erfolge
beigetragen haben . Een . Dr . Landauer , der durch leicht fah-
liche Vorträge den theoretischen Teil und Een . Weigel der als
alter Praktiker den praktischen Teil zur Befriedigung Aller erledig¬
ten , dürfen des Dankes der Teilnehmer gewiß lein . „Vorwärts "
sei das Losungswort , dann wird der ASB . bald ein guter Bekann¬
ter auch der Landbevölkerung sein . In der Not zur ersten Hilfe
alle Zeit bereit .

* Der Saatenstand in Baden Anfang Dezember 1927. Die
Feldgeschäfte konnten bei anhaltend guter Witterung während des
ganzen Monats November fast überall zu Ende gebracht werden.
Die Einsaat des Wintergetreides ist mit vereinzelten Ausnahmen
vollzogen. Die frühen Saaten haben sich im allgemeinen kräftig
entwickelt und zeigen dichten Bestand, während die spät unterge¬
brachten da und dort noch zurückgeblieben sind und deshalb nicht
immer ebenso günstig beurteilt werden. — Aus mehreren Bezirken
verschiedener Landesteile wird über Schneckenfrab in den
Saaten berichtet, jedoch wird der bis jetzt festzustellende Schaden
als nicht sehr beträchtlich bezeichnet . Dasselbe gilt von den Saat¬
krähen (Raben ) , die in manchen Gegenden in groher Anzahl be¬
obachtet werden. Nach vorliegenden Berichten war eine Nachsaat
in erheblichem Umfang bis jetzt noch nicht erforderlich. Feldmäuse
sind fast nirgends in auffallender oder bedrohlicher Anzahl vor¬
handen.

Fang wilder Kaninchen in Baden. Dieser Tage ging durch
die badischen Zeitungen ein Artikel über wilde Kaninchen, der sich
nicht auf badische , sondern auf preußische Verhältnisse bezieht
und daher irreführend ist. Nach der Vollzugsverordnung zum ba¬
dischen Jagdgesetzt sind wilde Kaninchen schädliche nicht jagdbare
Tiere . In Baden sind die Besitzer und sonstigen Beteiligten
( Eigentümer , Nutznieher, Pächter ) befugt , auf ihren Grundstücken
die wilden Kaninchen zu erlegen und zu vertilgen . Hierzu dürfen
Fänge , Gruben und Fallen , ferner das Aufgraben und Ausräuchern
der Baue , sowie Netze und Frettwiesel in Anwendung kommen .
Jedoch dürfen Gruben und sonstige Oeffnungen nicht an Orten , an
welchen Menschen verkehren, dergestalt unverdeckt oder unverwahrt
gelassen werben , dab daraus Gefahr für andere entstehen kann.
Eine besondere Erlaubnis des Bezirksamts ist einzu¬
holen , wenn beabsichtigt wird , Fangeisen in offenem Feld und
Wald aufzustellen. Ferner ist eine besondere Erlaubnis des Be¬
zirksamts zur etwaigen Verwendung von Schußwaffen einzuholen.

Kinderfunk der „Deutschen Welle ". Nach dem Vorgang vieler
Deutscher Sendegeselllchaften wird jetzt auch die „Deutsche Welle"
einen Kinderfunk senden . Von Donnerstag , 1 . Dezember, ab bietet
die Deutsche Welle den Kindern täglich in der Zeit von 14 .20 bis
14 .45 Uhr ( 2 .20 bis 2 .45 Uhr) eine Unterhaltungsstunde . Jede
Kinderstunde der Woche bat ihr besonderes Gepräge . An den
Donnerstagen werden Männer , bie in fremden Erdteilen gereist
sind und Abenteuer erlebt haben , von ihren Erlebnissen berichten.
Freitag werden von einem kleinen Kinderchor vor dem Mikrophon
Kinderlieber gesungen. Die Samstagkinderstunde ist eine Bastelstundeunter Leitung einer Lehrerin vom Pestalozzi-Fröbelhaus . Der Mon¬
tag bringt regelmähig eine Märchen- und Geschichtenstunde für
die jüngeren Kinder . Die Dienstagstunde heiht : „Kinder , Tiere ,Blumen "

. Mitwochs gibt es Kindertheater und Kasverlesviele.Der tägliche Kinderfunk wird gewih von Kindern und Eltern freu-
digst begrübt werden und dem Rundfunk zahlreiche neue Freunde
gewinnen .

Die Ermordung des Paters Hermengild
bld. Oberkirch , 5 . Dez . Hier ist jetzt die Bestätigung einge¬

gangen , dah der Sohn der Familie W ä I d e l e hier , der Pater
Hermengild , seinem Beruf zum Opfer gefallen ist. Nachdem die
Angehörigen von der amtlichen Nachricht immer noch hofften, sie
könne eine erlösende sein , kam nun leider die Bestätigung , dab ihr
Sohn und Bruder durch Räuberhände gefallen ist. Ein Mit¬
bruder des Verstorbenen schreibt über die furchtbare Tat u . a . : Am
3. November in der Frühe batte Hermengild die hl/Messe gelesen .Dann machte er sich nach dem Frühstück auf den Weg zu uns . Sein
Diener begleitete ihn . Es war ein schöner Herbstmorgen. Nachetwa 2s4stündigem Ritt kam er hoch in die Berge zu einem Dorf
namens Fung -dja -yau . Im Dorfe stellten sich ihm drei Soldaten
( Räuber ) in den Weg und verlangten , dah Hermengild mit seinem
Diener absteige und ihnen in ihr Quartirr folge, da sie ihr Ge¬
päck untersuchen wollten . In einem Hofe muhte der Diener den
Bettsack von den Tieren nehmen, der gründlich vor allem nach Geld
untersucht wurde . Als die Räuber nichts fanden , was sie brauchenkonnten, glaubte Hermengild , er könne die Tiere wieder satteln
lasten, was die Räuber nicht zuliehen und die Tiere für sich be¬
schlagnahmten. Nach den Aussagen seines begleitenden Dieners
war Hermengild sich der Lage wohl bewußt ; er war Räubern in
die Hände gefallen . Diese verlangten nach den Tieren , dah Her¬
mengild seine Kleider ausziebe . Anstandslos gab er ihnen seinen
Ma - kua-dse (Ueberkittel) und , nachdem sie auch seine anderen Klei¬
der haben wollten , verlangte Hermengild nach ihrem Führer . Die
Räuber versprachen, ihn zu dem Führer zu bringen . In Beglei¬
tung eines desselben verlieh Hermengild als erster schweigsam und
ernst den Hof . Kaum waren sie einige Schritte gegangen, da legte

der ihm folgende Räuber an und schob Hermengild durch den Kopf.
Der folgende Diener sah Hermengild lautlos vornüberstnken, wäh¬
rend er selbst von den Räubern sofort gefesselt und mit fortgeführt
wurde, aus deren Händen er am andern Morgen entrinnen konnte.

Mit der Hapag nach den Kanarischen Inseln
Neben den Küsten des Mittelmeeres zählen beute Madeira

und die Kanarischen Inseln zu den beliebtesten Zielen des nach
dem Süden gerichteten Touristenverkehrs . Ihr Klima ist geradezu
in der gegenwärtigen Jahreszeit außerordentlich milde , ihre Vege¬
tation mannigfaltig und üppig . In Verbindung mit der ersten
Mittelmeerfahrt der Hapag bietet sich im Januar eine vorzüglicheGe¬
legenheit zum Besuch der Inseln . Der Bergnügungsreisendampfer
„Oceana" nimmt auf seiner Mittelmeerfahrt von Hamburg nach
Genua Pastagiere nach Madeira und den Kanarischen Inseln zur
Beförderung an . „Oceana " verläßt Hamburg am 17 . Januar
und trifft nach 9tätiger Fahrt in Funchal ( Madeira ) und am
27. Januar in Sauta Cruz (Teneriffa ) ein . Die Möglichkeiten der
Rückreise sind zahlreich. Die im Deutschen Afrikadienst zusammen-
gefabten Linien unterhalten nach Madeira , Teneriffa und Las
Palmas regelmähige Verbindungen . Wer mehrere Monate zu
verweilen beabsichtigt, kann sich der beiden Ende Avril und An¬
fang Mai auf der Fahrt von den Mittelmeerhäsen nach Hamburg
befindlichen Havagschiffe „Oceana" und „Reliance " bedienen. —
Nähere Auskunft über sämtliche Vergnügungs - und Erholungs¬
reisen erteilen die Hamburg -Amerika Linie , Abteilung Personen¬
verkehr, Hamburg , Alsterdamm 25 , sowie deren örtliche Ver¬
tretung in Karlsruhe , E . P . Hieke , Kaiserstrahe 215.

Markt unS Handel
Karlsruher Viehmarkt vom S. Dezember 1927. Ausfuhr 28

Ochsen, 26 Bullen , 38 Kühe, 135 Färsen , 22 Kälber , 992 Schweine.
Preise : Ochsen 55—57, 54—55, 53—54, 51—52, 49—51 , 48—49.
Bullen 52—53, 51—52, 50—51 , 48—50. Kühe 40—47, . 28—38, 18
bis 28. Färsen 55—61 , 48—55. Schweine 65- 68 , 64—68 , 62- 64,
61—62, 55—58. Tendenz : Bei Erohvieh und Kälbern langsam,bei Schweinen lebhafter .

Sport
Schwer-Athletik

Am Sonntag , 4 . Dezember, wurde mit den Serienwettlümpsen tm
Stemmen und Ringen begonnen. Zum Start waren in der Turnhalle tn
Pforzheim nachstehende Vereine erschienen: Athl .-Gesellschast Karls¬
ruhe , Ring, und St .-Kl. Daxlanden , Athl .-V . Knieltngen und Roland .
Pforzheim .

R. -Klaffe : Einigkcit-Miihlburg ist nicht angetreten und scheidet des¬
halb mit der sestgclcgten Geldstrafe aus den diesjährigen Serienwett -
kämpfen aus . Der Verlauf der Kämpfe im Stemmen wie im Ringen wartn jeder Weise zufriedenstellend. Allgemein kann gesagt werden , daß die
Leistungen in diesem Jahre weit über dem Gebotenen vom letzten Jahre
stehen . Eine » Sportsgcnosscn hcrvorzuheben bedeutet beinahe eine Be.
lcidigung sür die übrigen Sportsgcnossen . Aber trotzdem darf nicht un. .erwähnt bleiben, daß die Sportsgenossen H o r n u n g-Karlsruhe , O e st e r-
l i n . Karlsruhe , W i r t h . Karlsruhe und Huck . Karlsruhe ganz beson.
dcrs gute Leistungen tm Stemmen erzielt haben . Die höchste Pfundzahlvon sämtlichen Mannschaften erreichte der Sportsgen . Hornung -Karlsruhemit Ml Pfund . Bei diesen Leistungen ist zu berücksichtigen , daß bei dem
bestehenden Vierkampf auf Grund der Wertung zweimal das halbe und
zweimal das ganze Körpergewicht in Abzug gebracht wird . Der SportS -
gcnoffe O e st e r l i » , der dicsesmal seinen ersten Kamps in der Arbeiter -
sportbewegung mttmachtc, hat bewiesen, daß seine Leistungen hervorragendewaren . Trotz seinem schweren Körpergewicht konnte er sich mit seinererreichten Psundzahl sehen lassen . Auch hat er tn der Altersklasse einigeBundeshöchstleistungen ausgestellt, den » 160 Pfund einarmig Reiben , und
85» Pfund beidarmig Stoßen sind keine alltägliche Erscheinungen. Ichmöchte aber nicht versäumen , auch die Mannschaft von Pforzheim im
angenehmen Sinne zu streifen. Hier war es tn erster Linie der SportS -
genoffe Rupp , der mit seinem Körpergewicht von 142 Pfund imbeidarmig Stoßen etnwandsfrei 83» Pfund bewältigte . Wenn man fernerfeststellt , daß von der gesamten Mannschaft 6 Mann 2 0 0 Pfund und vondiesen wieder 3 Mann über 210 Pfund bewältigt haben, so ist es einBeweis sür die Fähigkeit der Arbeiter -Athleten . Die beiden letzten Mann -
schäften , die in der Tabelle weit hinter den Leistungen der beiden erste »Mannschaften zurückblieben, haben bedauerlicher Weise infolge Unglücks¬fälle im Berus nicht vollzählig erscheinen können. Aber beiden Mannschaf,ten möchte ich empfehlen, genügend Ersatz heranzubilden , daintt man nichtaus einzelne Sportgcnoffen angewiesen ist, denn letzteres hat nicht geradeempfehlend gewirkt.

Im Ringen war es der Verein Daxlanden , der sich auch indiesem Jahr wieder an erste Stelle gearbeitet hat . Hier möchte ich nie-mand besonders hervorheben , denn jeder hat seine Schuldigkeit getanwas mich aber nicht ganz befriedigt . Ich möchte nun sämtlichen Mann¬schaften empfehlen, im Bezug auf tcchntfchc Durchbildung recht viel Wertzu legen, denn was nicht ist, kann noch werden.Als Kampfrichter fungierten Ehrhardt - Rastatt , Joachim - Rüp¬purr , Bezirks-Instrukteur Bahn .
Stand der Tabelle im Stemmen und RingenStemmen : Ringen :Roland Pforzheim 1681 Psd . R.- u . St .-Kl. Daxlanden 6 PunkteAthl .-Gesellschast 186» Pfd . Athl.- Gesellschaft 4 PunkteR .- u. St .-Kl. Daxlanden 668,5 Psd . Roland Pforzheim 2 PunkteAthl .-V . Knieltngen 452Psd . Athl .-V . Knieltngen » Punkte

Ich wünsche allen Vereinen zu den weiteren Kämpfen die besten Er¬folge. Am Sonntag , 18. Dezember, treffen sich die 6 Vereine der Klaffe Btn Karlsruhe -Rüppurr zum ersten Serienkampf .
_ _ _

L . Bohn , Beztrks-Uebungswart .

Briefkasten - er Redaktton
O. W. Die Arbeiterjugend bat 1912 die Wacht am Rhein alsVereinslokal bezogen .

^ «fiedaNeiir ! S - ocg SchSpsll » » Pr -hg-IchNch- ver»uvvoin,» , ! ärtlto , volk-wlrlsch-k Mr »l$ afnranipfe . paiteinachilchl » . SewerkfHasttlche». Au« oller West. c«b>- Nachrichten tzermoa ,Kode ! ; Freistaat Laden . Franenbeiiage . « emeiadepogstt , « u, Llittelbaden , « leine badisch« ChidnifAn» der Stadt vnriach , Theater and Mustt , « unst und wlffen, Serlchl -zeilnast. Markt nnd HandelHermann Winter : Spart n„d Spiel, SoziaNstlsche, Fungaalk , Heimat »ad wandern. S °,l°l.Nundschcn, toenossenschastsbewegung, «arl»:uher lrhronlk , Lrleskasten Zoses tklsele » vmant-
iwrinj stlr de« A » „ i,enteil Guston « rstger . Sstmlllch « «ahnhast ln «arltrnh ,n, Laden ° vruch nnd vertan - verlaa,drn » eret valt - trennd <B m. 6. 6. « arl » rnd -
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